


/ Buch Richter: Turbulente Zeiten! 

„…es wuchs eine neue Generation heran, die vom Herrn 
nichts wissen wollte und seine großen Taten für Israel nicht 
miterlebt hatte. So kam es, dass die Leute von Israel taten, 
was dem Herrn missfällt: Sie verließen den Gott ihrer 
Vorfahren, der sie aus Ägypten herausgeführt hatte,  
und liefen fremden Göttern nach.“  RICHTER 2,10-12 

„Es gab zu jener Zeit noch keinen König in Israel  
und jeder tat, was er wollte.“ 

RICHTER 2,10-12 

RICHTER 21,25 



1. Gideons Einsatz 

„Die Midianiter und dazu die Amalekiter und die 
Beduinen aus dem Osten versammelten ihre ganze 
Streitmacht und überschritten den Jordan. […] Da 
nahm der Geist des Herrn Besitz von Gideon. Gideon 
blies das Kriegshorn, […], und alle folgten ihm. […] 
Inzwischen betete Gideon zu Gott: »Gib mir doch ein 
Zeichen, an dem ich erkennen kann, dass du Israel 
wirklich durch mich retten willst!“ RICHTER 6,33-36 



2. Gideon will ein zwei Zeichen 

„Lass morgen früh den Tau nur auf die Wolle fallen und 
die Erde ringsum trocken bleiben! Dann weiß ich, dass 
deine Zusage gilt und du Israel durch meine Hand retten 
willst.« Gott erfüllte ihm die Bitte. […] Und wieder betete 
Gideon zu Gott: »Werde nicht zornig über mich, wenn ich 
dich noch ein einziges Mal um ein Zeichen bitte! Lass 
doch morgen früh die Wolle trocken bleiben und ringsum 
auf die Erde Tau fallen.« Auch diese Bitte erfüllte ihm 
Gott: Am nächsten Morgen war die Wolle trocken und 
auf der Erde ringsum lag Tau.“ RICHTER 6,37FF 





/Zeichen!? 

• Gott weiß, was unser Vertrauen stärkt  
und schenkt Zeichen. 

• Zeichen ersetzen den Glauben nicht:  
Ich muss am Ende dem Zeichengeber vertrauen! 

• Zeichen „einzufordern“ ohne Vertrauen  
führt nach Jesus und Paulus am Ziel vorbei 
(Mk 16,4; 8,11ff; Joh 4,48; 20,27ff; 1 Kor 1,22 u.a.) 



3. Gott fordert Gideons Vertrauen heraus! 

„Aber der Herr sagte zu Gideon: »Dein Heer ist zu 
groß! So kann ich die Midianiter nicht in eure Hand 
geben. Sonst werden die Leute von Israel am Ende 
prahlen und sagen: ›Der eigenen Hand verdanken wir 
unsere Rettung!‹“  RICHTER 7,2 







4. Gott selbst setzt ein Zeichen  
– und schenkt den Sieg! 

„Als Gideon den Traum und seine Deutung gehört 
hatte, warf er sich nieder und dankte Gott.  
Dann kehrte er ins Lager Israels zurück und rief: »Steht 
auf! Der Herr hat das Lager der Midianiter in eure 
Hand gegeben.«“  RICHTER 7,15 




